
             

      Projekt-Steckbrief 

Ziele/Umsetzung/Meilensteine des Projektes (in Stichworten) gern mit Fotos/Grafiken: 

Die ehemalige Dorfschlachterei soll ein offener Ort mitten in der Altmark im Dorf Beetzendorf sein, an dem sich zu 

verschiedenen Aktionen Menschen aus allen Generationen treffen können. Das Kern-Augenmerk liegt auf generati-

onsübergreifenden Malkursen, vor allem freies Malen, bei denen es nicht um Können sondern kreative Entfaltung 

geht. Die Teilnehmer mit unterschiedlichen Erfahrungswerten und Begabungen werden befähigt sich gegenseitig zu 

inspirieren, ohne jegliche Wertungen. Das Miteinander steht im Vordergrund. Die ersten Kurse starten im November 

2023. 

 

Darüber hinaus sind in der ehemaligen Dorfschlachterei Veranstaltungen geplant, wie der kürzlich stattgefundene 

bundesweite Vorlesetag, an dem zwei Viertklässler aus dem Ort für andere Kinder Geschichten vorgelesen haben.  

Im ehemaligen Fleischerladen gab es Waffeln, Saft und Kaffee. Das Veranstaltungsformat wurde sehr gut angenom-

men. Viele Kinder haben den Geschichten gelauscht und mit ihren Eltern einen gemütlichen Nachmittag verlebt. 

 

Im Advent laden wir an den Freitagen und Samstagen in den Innenhof und den ehemaligen Schlachtraum zur 

Adventsstunde bei Punsch und Glühwein ein. Es gibt musikalische Begleitung, zu der gemeinsam Weihnachtslieder 

gesungen und weihnachtliche Geschichte gelesen werden. Die Kinder dürfen einen Baum schmücken. Damit wollen 

wir eine Möglichkeit der besinnlichen Begegnung für alle Generationen schaffen und vor allem die Senioren aus der 

Nachbarschaft mit einbeziehen. 

 

 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Versorgung 
im Alter 

 
Name des Projektes: 
 

    Johannisbeersaftflecken – Malerei, offenes Atelier, Malkurse, Galerie, Café 
             Begegnungsstätte für alle Generationen in der ehemaligen Dorfschlachterei 

     
 

 

 

 

 

Beteiligte Partner: 
 

Die Projekte werden von engagierten freiwilligen Mitbürgern tatkräftig unterstützt.   

 

 

Nutzen/Perspektiven/Barrieren bzw. Schwierigkeiten: 
 

Der Nutzen ist, dass es einen Ort gibt, an den Familien mit Kindern und ältere Mitbürger ohne Fahrtwege kommen 

können und in Gesellschaft sind. Hier sollen die Generationen miteinander in Kontakt kommen, voneinander lernen 

und sich gegenseitig motivieren. 

Für die Zukunft sind regelmäßige Veranstaltungen geplant. Der Ort soll zu einer etablierten Begegnungsstätte 

werden. Es ist auch vorstellbar, dass die Räume für Workshops durch Externe gemietet werden können. 

Barrieren bzw. Schwierigkeiten bestehen darin, dass die Veranstaltungen für jedermann zugänglich, niedrigschwellig 

und erschwinglich sein müssen. Trotz des hohen Zeitaufwandes ist immer die Wirtschaftlichkeit zu beachten. Diesen 

Spagat gilt es in der Zukunft zu beherrschen. Ein weiterer Punkt ist, dass das eigentliche Atelier bisher ungeheizt ist 

und somit im Winter nicht gut nutzbar ist. Um dies zu kompensieren, muss eine dauerhafte Heizmöglichkeit ge- 

schaffen werden. 

 

 

 

 

 

 

Gefördertes Projekt (Kreuz setzen)        ja          nein   X 

Förderzeitraum: 

Projektzeitraum: 

Fördermittelgeber:          Spenden 

Fördersumme/Kosten (freiwillig): 

 

 

 

Ansprechpartner:                                               

Johannisbeersaftflecken  

Marie-Louise Kadow 

Freistr. 11 

38489 Beetzendorf 

 

www.johannisbeersaftflecken.de 

moin@johannisbeersaftflecken.de 

 

 

 

 


